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Maikäfer flieg!

Alte und neue Kinderreime für das

1. Schuljahr und das Elternhaus,
ausgewählt von

Josef Reinhart
Mit acht farbigen Bildern von

Emil Cardinaux
Brosch. Fr. 1.20. Für Schulen von
12 Exemplaren an Fr. 1. —

Aus dem grossen Schatz der Liedlein und Versehen, die

unsern Kindern als ihre eigenste Poesie gehören, hat Josef

Beinhart das Schönste zusammengestellt. Auch viel Neues

ist dabei.

Das Büchlein ist in einer grossen, übersichtlichen Antiqua
gedruckt und darf als

die ideale Ergänzung
zur Prosafibel

gelten. Für das Kind eine Quelle von Frohsinn und Liebe zur
Dichtung, für die Lehrerin ein hervorragendes Hilfsmittel.

Durch jede Buchhandlung zu beziehen

A. FRANCKE A.-G. Verlag, Bern

ÜJ
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.ILLUSTRIERTER KATALOG
AUF VERLANGEN

BEI KOLLEKTIV -
EINKAUF SPEZIAI:

PREISE

Lehrerin
deutsch, französisch und
etwas italienisch sprechend,
mit Praxis im Unterricht
von Anormalen (Taubstummen

und Schwerhörigen),
Sticht Anstellung.

Auskunft : Stellenvermittlungsbureau

des Schweiz.
Lehrerinnenvereins,
Riitlistrasse 47, Basel.

Lehrerin
erfahren in der Behandlung
schwächerer Kinder, die eines

speziellen Unterrichts
bedürfen, sucht Anstellung.

Auskunft: ötellenvermitt-
lungsbnreau des Schweiz.
Lehrerinnenvereins, Eütli-
strasse 47, Basel.

[1 Nerven-Heilanstalt Friedhi
Zlhlschlacht (Thnrgan). Eisenbahnstationen Amriswil, Bischofszell Nord

U Nerven- und Gemütskranke
Sorgfältige Pflege — Gegründet 1891 — Drei Xrzte — Telephon Nr. 3

U Chefarzt nnd Besitzer: Dp. Krayenbühl

goœooooooooooocxxxxxxxxxxxxxxxxxx3og
Restbestände der Reformfibel

99 s war inmal"
von Marie Herren

werden zum reduzierten Preis von Fr. 1.80 per Stück abgegeben.
Auch geeignet als Kinderbuch.

Der Verlag Hofer & Co. A.-G., Zürich, Mühlesteg 8
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MELIDE
(Luganersee)

Park-Hotel
(Villa Fossati)

Idealer Ferienaufenthalt für das

ganze Jahr. Grosser, wundervoller

Parkgarten mit Terrassen ;

herrliehe Aussicht auf See und
Gebirge. Sehr geschützte, sonnige
Lage, angenehmes Klima auch
im Sommer. Lohnende Ausflüge
zu Fuss, per Bahn und Schiff.
Aller moderne Komfort im Hause,
grosse, luftige Zimmer. Sonnen-
und Seebäder mit Kabinen,
Rudersport, Motorboot, Auto.
Vorzügliche Küche, auserlesene
Weine; sorgfältige Bedienung.
Pensionspreis Fr. 9.

G. Fossati, Besitzer.

Im Mai
beginnt der neue Jahrgang

KhweizeriKhe

im Auftrag des Schweiz. Lehrervereins

herausgegeben von der
Schweizer. Jugendschriftenkom¬

mission.

Empfohlen von Aber 300 Zeitungen.

Abonnementspreis jährlich franko
per Post nur Fr. 2.40, halbjähr¬

lich Fr. 1.20.
1 kompletter, hübsch gebundener

Jahrgang Fr. 3.20.
1 kompletter Jahrgang in Pracht¬

einband Fr. 5. —
Frühere Jahrgänge komplett

gebunden, hübscher, illustrierter
Band von 192 Seiten nurFr.2.50.
Prachtband nur Fr. 4. —

Bei Bestellung Ton 1 Abonnement nnd 1

letzten oder frühem Jahrgang zusammen
SO Cts. Rabatt.

Becke, hübsch ausgestattet, solid,
zum Aufbewahren des jeweilen
laufenden und Einbinden des
kompletten Jahrgangs geeignet,

nur 60 Cts.

Zu beziehen durch die

BacuflrïïctelBûEuleriGo., lira.

Ein grosserFortschritt

„Atalante"
gestricktes Corselet

5üsten- u. Strumpfhalter
praktisch, schmiegsam, leicht waschbar

Nur echt mit der „Schwan" Fabrikmarke

Fahrikdepots
Kornhausplatz 3 u. Gurtengasse 3

Ryffäl Co. A.-G.
Bern

Schweiz. Pal. Nr. 112.600

BIEL : »Lama", Neuengasse 44
ZÜRICH: Tricosa A.-G, Rennweg 12

Weine
Süsse

die müssen etwas aushalten, den
ganzen lieben Tag!
Haben Sie sich das nicht schon gesagt? Wie
wichtig ist doch die Frage, welchem Schuhwerk
wir unsere Füsse anvertrauen, denn mit dem einen
kaufen wir Wohlbefinden und mit dem andern

Beschwerden

Für alle, denen das Wohl der Füsse etwas
bedeutet, wurden die Prothos-Schuhe geschaffen.
Vom feinsten Spangenschuh bis zum Stiefel, für
jeden Fuss den passenden Schuh. Schreiben Sie

uns, wir senden gerne den Gratisprospekt und

sagen Ihnen, wo Sie
Prothos-Schuhe in guter
Auswahl finden.

Jxothos jr.-Ç-
öberetäch

im ü/iurgau
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"Wichtig- für Schulkinder
int das tägliche Gurgeln und
Mundreinigen mit

Es schützt vor ansteckenden Halskrankheiten
und erhält die Zähne gesund.

Original- Flacon' Fr. 3.50 in den Apotheken

Lphror innen!
BnnAluhngt die
Inlerimlgn imletur

Zeitung!
Es nützt Eudi, den

lnlerenten n. dem
Derein!

iiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
1 Iii1111 iliiiUi II lllllllfllllllllll

Privatpension Villa Sarnia
San Hazzaro

Bie Ben

1

lisi

lad

ahi unserer

ebea

am Langensee (Tessin)
Prächtige, staubfreie, rahige Lage. Schöne Zimmer. Beste Butterküche.

Abwechslungsreiche Spaziergänge. — Prospekte
bereitwilligst durch Familie Zundel

Die Vaiile nes

Ren

gewerblichen

nies

Herrliche und billige Frühlingsreisen
3. Born, Neapel, Capri, Pompeji, 6. bis 16. Mai, 2. Klasse. Beste Hotels.
Interess. veri, sofort Reiseprogramm vom Kurhaus Böttstein, Aargau

Wegleitung für Eltern, Schul-
und Waisenbehörden

Beide Schriften sind herausgegeben

von der Kommission für
Lehrlingsweseu des Schweizer.

Gewerbeverbandes

Einzelpreis 30 Cts.

Partienweise, von 10 Exemplaren
an, zu 16 Cts.

Verlag der Bucini, uckerel Büchler 4 Co.,
Bern.

Gegen Haarausfall
verwendet man mit Erfolg das unschädliche

TPOpellan -Haarwasser (für dunkle Haare), Fr. 3. —

K «3 m elien- Haarwasser (für blonde Haare), Fr. 2.50

Uersand genta ladina).!» dural fas laüoratori'jm Dr. «. Beut Lotarao
IIIIIIIIIIII inni llllllllllllllllllll

KLEIDERSTOFFE
in den letzten Neuheiten
beziehen Sie vorteilhaft

direkt ab Fabrik
Verlangen Sie Muster!

Tuchfabrik Schild A.-G., Bern
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Jahrbtidier m

Bd. 1 : Harmonie

Bd. 2 : Dissonanzen

Bd. 3: Geschichte eines Blinden

Bd. 4: Bergheimat in Not

Neu erschienen

Preise: Bd. 1—3 je Fr. 1.—

Bd. 4 Fr. 1.50.

Bei Bezug von 10 und mehr

Exemplaren, auch gemischt,
25°/o Kabatt.

Vorzüglicher Lesestoff!

Jeder Band • der
Jahrbücher bildet ein gediegenes
Geschenk.

IV Reinertrag zuguosten der

Schweiz. AnormalenfOrsorge.

Kommissionsverlag :

Buchdrackerei Bächler & Co., Beri

Adressänderunaei!

gefl. der

Expedition

Budidroikerei Büchler & Co.,

Bern

melden, unter Angabe der

alten und der neuen
Adresse!

Lugano - Suvigliana
Evang. Erholungsheim

Pension von Fr. 8. — an

Fastitmvtamsh-.—"S«C!> v.fratF.KuMjiaan

Federproben und Prospekte kostenlos 'kf

goooooooooooœooooooooog
~ Université de Lausanne ~

Cours de Vacances
pour l'étude da Français

11 juillet — 12 octobre
Six séries indépendantes de 15 jours chacune.

Classes pratiques et classes de phonétique.

Pour tous renseignements s'adresser au

_
Secrétariat de l'Université Lausanne

80OOOOOOOOCXXXDOOOOOOOO08
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Müdigkeit im Frühling
bessert sich rasch

durch dos Stärkungsmittel

EUxir oder Tabletten

Es kräftigt, belebt und verjüngt.
Orig. Pack. 3.15, sehr vorteilhafte Orig. Doppdpadc. 6.25 in den Apotheken

Torronthorn
3003 m s. m.

LE RIGHI DU VALAIS

Hôtel

Torrentalp
2440 m s. m.

sur Loèjhe-les Bains

Magnifique panorama sur les Alpes Bernoises et Talaisannes, lieu
d'excnrsiou par excellence pour les écoles, prix spéciaux.

Reise - Artikel
Lederwaren

kaufen Sie preiswert im

Spezialhaus
K. v. Hoven, Bern

Kramgasse 45

Gesunde Füsse
sind mehr wert als ein Auto.

Tragen Sie den Füssen Sorge

durch zweckmässige

Damen-Schuhe

schwarz ab Fr. 26.50

Stiefel Restpaare zu

reduziertem Preis

ab Fr. 12.—

REFORMHAUS
Münsterhof 20

ZURICH I
Zur Meise

Redaktion: Frl. Laura Wohnlich. Lehrerin, St. Gallen. — Verlag: Schweiz. Lehrerinnenverein
Druck und Expedition: BUchler & Co., Bern.



BRIEFWECHSEL
ZWISCHEN
HERMANN OESER

DORA SCHLATTER
Heue Billige ûoUJhnuîige 3luöou6e auf rjolîfreiem
Papier. <5e6un6en KBI 4.20. Hlit ßiiöniffen don

fjcttnonn Gelee un& Oota jftrjfatiet.

3u oejìefjen Auro):



3>a« (Bcgenfnîrf

ju ^Éjumoolòtó 15ttcfc on tint $«unôtn/
i>t. J t i t 6 t i i) X> û f e I

„Gr* tft eine befonbere Äunft, in ben gewöbnlteben Qrrfd)et=

nungen uno Çrlebnfffcn be* alltäglichen Seben* Dai Unge*
tööt>nttcf)e unD über Die ^lltàgltcijfett $3fnau*fül)renbe ju
gewahren unD e* ju Perfônlicf)feif*werfen umjugeftalten.
(?* fft bte* eine ftunft, Die Dem Seben erft wabre gülle
verleibt unD Die ein ungeabnfe* reiche* ©tücf 3u bieten

oermag. Sünftler biefer ^Irt, bte einen t»abrfjaft benefDen*=

werfen ©eelenreicbjum fbr eigen nannten, ftnb jwet tpunDer=

6ar reffe OTenfcfjenfinDer geroefen: Hermann Oefer unb

©ora ©cfjlatter.
T>it betDen oerbanD Die greunDfcfyaft, Die fo feften ift in

Dt'efer Älarfyeit unD Feinheit, Offenheit unD $nilid)teit be=

fonber* jwifajen OTann unb grau, ipermann Oefer wußte
e* von Anfang an, Daf; er e* mff einer fdnoer let'Denben

grau 3U tun batte, Beim ©abreiben ftanb ftet* t>or (fern

Da* 33ilb ber mit einem fcfymerçDotlen, fd)(aftofen Seben

ringenDen grau. ©a* (Eingeben auf ein geplagtes Seben,

Da* ©onne unb nur ©onne brauchte, tieft bte ganäe freubt'ge

3arfbeft feine* OTtfempftnDen* f/ertwtrefen. Unb trotj allem

oerlor biefe grau nie bte grcubtgfeit jum Miterleben alle*
2ieuen unb ©djönen in Der Äunft unb im Seben, fa man

fann fagen, bafj grau ©d)lafter gerabe Durd) ibr fd>were*

Setben etneïWlenbete war, lange ebe fte t'bre t'rbt'fefye Sauf«

babn oollenbet piatte. Hermann Oefer war fefn ganje* Seben

fnnbureb ein fd)werîRtngenbcr,bernaa) einemSatcbriftenfum
ftrebfe. ©ora ©glatter war ib,m barin eine waf>reOTitfämpf=

erin. 'XSon ib,r gilt ba* ©oetbewort:

Oenn feine <?ee[e (fi ftftle
*5le bewahrt ber Dïutje beüig unerfifjôpfteé Wut,

Unb au* fijren Siefen reibet fie ben Umbcraetriebenen

Sroft unb $ilfe.

Man glaubt pt'el(ctd>t, biefe "Briefe feien baupffäcblicf)

religio* geftfmmf. Tîefn - fie fübren aud) jur Sfterafur,

Äunft, Çrjfebung unD grauenbewegung. ©ie Urfeile über

©fdjter, ©enfer unD 'îbeologen Der ©egenwart unD 3?er*

gangenbett — fo etwa über ir)arnacf, ."pt'ltp, 23jörnfon,

grenffen, ©torin u. a., über Die cbnftltcbe Siteratur unb



«Mio) über bie mittelalterliche Moftif - finb nicfjt nur
'atti

i
e"'' ^ Wencn ôur^>aué c,'»cr Pertieften Kenntni*

«njen
®f,ftcéIebcn ftarf oefruebtenben Qm'cbefn*

6ctónh
,^rff^en f'tnS{ c,ne MeioDie non ungetrübter

«filo* mV' &''fÔcr5tn Per.OTem'cben erfüllt, bie

H ober bu
*reUnÖf*a,'t "«ttgenieijen bürfen. <?inft;tm- m

»erotn J"*"* öfc «»fgeroübjte Seit beunruhigte Mcnïéen
ffnt Mie £

ClnC lcbc"t','i:"' Quelle be* Srofte*,
""n 'I at,e* ^rbtféen unb einen 3Pegn>etfer

U1»eu finben."

Or* foli nicht oerfâ'umt »erben, auf bie 33ücher ^ermann
Oefer* erneut roieber binjuœeifen, bie jetjt in boljfreten
neuen 'îluégaben vorliegen.

{Docte aus uergongenen îagen.
Seinen MM, 3.60

<2lu* bem 21acblaf5.

Oomìnge/Oom heute getnefenen îage. £eben*fpiegelungen.
îafeben^tuég. 6. Auflage, ©ebunbcn MM, 3.40

âlille £eu»e. £eben*bi(bcr. Zafé>.--Huêg. 12.0Iuff. ©eb.3.40

¦gonntoättei. Gablungen. 31.-35- Sfb. ©eb. MJi \.20

ÎOem 3«' **>îc Éffligfeil. (Erjàljlungen unb ©fijjen.
21. -25. Saufenb. ©eb. MM 1.20

lEin teftjuditlJÛrfilem. Mit Silbern non CRubolf ©cbàfer.
71.-75. Sauf. £art. 1.50 ©eb. 2.50, £wt>. MJÙ 3.-

3n Vorbereitung befinben fia) folgenbe 3ieuauflagen :

Oe« fiectn 2lttf|emocos (Bcôanfcn über 3rrenbe, ©uchenbe
unb ©elbftgeroiffe. 9. Auflage. MM 3.60

Jim SUege und ilofeît*. 6. ^uft. ©ebunben MM 4- -
Hîtôoafinôer. 6. Auflage. MJÙ 3.40

ilu« fier Heineren 3nftl. Jlooellen. 6, Auflage

3tneifimmen. 3iot>cl(en unb ©fi;?en. .6. Auflage.

Uonluenfiticn uon öiläern utifi öüdietn.öefammelte^luffatje
(îboma* (£arlple-33urne_3one*- 55|'ôrnfon - Maeter*
linef - Multatuli) 4. Auflage.

3dl ocftclle bei 6er ßuditjanfilung

ba* bei Éugen tfafjcc Ucclag frctlbtann erfebienene

öeuftoetfife! lOefer^rfjlatter
Billige Ausgabe Seinen geb. 4-20

ferner noeb

?iame Ort



D» TRAUGOTT HAHN
+ PROFESSOR A* D* UNIVERSITÄT
DORPAT

Daltifrfjcn ßtrcfte Dort 3ntuj fjatiri.
fjwgeg. Oon P. ÎD.JIgcnfleîn. 8rofrfj ML 3 - g e 6, 4 80

Harf) 4 iilonnien âo* tf.-lf. ïoufcnû
Êugen -tfaljer • tfertag • ^etlôronn
©a* Bucf) tft in jeber guten 2îud)banblung 31t fyaben

Stimmen über das Lebensbild von
D* TRAU 6 OTT HAHN

£V. Gemeindebote, Karlsruhe:
.»©ort laffe ©egen*frrôme non bfefem 53ucf) au*get)en.*

Gemeindeblatt den Haas (Holland):
,UnD Da* tft Da* ed)t Çoangelffdje an biefem £eben, »fe
aucb fn Dem ganjen Bueb, Da)} nitfjf menfo)ffcbe Äraft unD

£efftung, fonbern ©orte* Macf)t unDSljre fn Den Mtttelpunft
alle* Äämpfen*, Selben* unb ©fegen* gefteUttnfrb."

Die Hochkirche:

„©iefe* £eben*bflD fennen ju lernen, wfrft ebenfo er=

fcbütternb rofe erquftfenb. D. îraugott $abn ftebt fjfer

oor un* al* einer Der würbfgften Märtprer au* Den

$agen ber bolfeberofftifcben ©ewalrbeerfebaft fn ©orpat.
©ort fjat er Dfe praftifc&e STljeoiogfe, bfe er in ©orpat
gelehrt unb getrfeben bat auf Äatljeber rofe Äangel, mit

feinem Blut im Äeller De* ©efângnlffe* beffegelt. 'îlber

nfebf blofj fein Qrnbe, fonDern fefn ganje* £eben bejeugt

bfe Ôerrlfcbfett (Erjrfftf, wie er fie mft tiefer Dnnerlicbfeft

in fia) aufgenommen batte. Mft Dïeajt betont Der #erau*=
gebet, baß fjfer efner Der ganj großen ebrfftlfdjen Mär»

tnrer fn bfeSîeifie Der cpriftlfdienBlurjeugen eingegangen ffr.*

D. Ludwig Schneller, Köln, schreibt:

„©iefe* Bueb fft efne roabre Perle. 5Dte bfefer Unfoerfuät*»

profejfor unb Paftor fcb,on in grieben*jeffen efn gewaltiger

3euge ©otte*, feiner ©emefnbe fn furebtbarfter 3eft irjaft,

Sroft unb £fd>t gecoefen ift; n>fe er note) burd) fefnen Mär»

tnrerfob feinen ^errn geprtefen bat; ba* alle* gehört
ju ben (jerjerljebenften Blättern in ber ©efd)fd)te Der Blut»

jeugen Der eoangelifdjen Äfrdje."

Das Organ der evang. Pfarrervereine :

„©iefe* ipelDenleben unb <r)elbenfterben ift e* wert, bafj

in Prebtgt, Btbelftunben, 'Berein*ftunben unb Äonffrman*

benunterrtefjt bfe barin Kegenben €wigfeft*werte nutjbar

gemarf)t roerben. ©a«'-Budj eignet fia) aud) oorjüglieb, jum

¦Borlefen in 'Bereinen. 3d) boffe, ©tröme be* ©egen*

werben auch von bfefem Buche, ba* un* oon einem ghW*

lieben, fonnfg=frôbfid)en ©aften unb "Bater, aber ju«W|
oon einem fiefimterlfcben djarafteroollenSroigfeitëmenfcb"1

berid)tet, au*geben."



Stimmen über das Lebensbild von
Do TRAU <S OTT HAHN

Ev. Gemeindebote, Karlsruhe:
,&ott Ufr ©egenéftrôme von Öiefe» 33ud) ou*geben.-

Gemeindeblatt den Haag (Holland):
„UnD Da* fft Öa* ed)t €r.angelffd)e on bfefern Seben, »fe
aud) to Dem gangen Bua), öafj m'd)t irienfd)lfd)e Äraft and

£efjtong,fonDern©otte*3ÎIad)t unftSbre to Den Elfttelpunft
alle* Kämpfen*, Seiften* uno ©fegen* gepellt »fro."
Die Hochkirche:
„©fefe* £eben*bflö rennen ut fernen, wfrft ebenfo er»

fibürternö wie erqufcrenö. D. ^raugott £)abn ftebt bfer

vor un* af* efner Öer würDfgften Stai tutet an* Den

(Tagen Oer boff^ewfftifehen ©ewaltfjeirfebafi fn ©orpat
©ort hat er öfe praftfftbe Sfjeofogie, We er fn ©orpat
gefrort uno getrieben bat auf Xafbefter wie Ransel, mft
feinem »tut fm Keffer fte* ©efdngnfffe* beftegeft. 'aber
nfcbt blofj feint (fnfte, fonbern feto gonge* Seben bejeugt

int 9errlfd)feit Cbrfftf, wie er fte mit tfefer 3nnerlfd)feft

to ffd) aufgenommen batte. OTft Dîefbt betont Öer £trau*=
gebet, bafj bfer efner Öer ganj grofjen cirfftlieben 5Rar»

tnrertoÖfeÄefbeÖera)rifrffcben3tut3eugenringegangenfft."

D. Ludwig Schneller, Köln, schreibt:
„©fefe* «ueb fft eine wa&repirrle.^
profejfor unö Ißaftor fdjon to ÎjrfeDen*3etten ein geroaltfger
3euge (Sotte*, feiner ©emefnöe fn fura)tbarfter 3eft £alt,
ìroft unö £fd)t geroefen fft/ »fe er noè) ftnrd) feinen Mär»
torertoft feinen &errn gepriefen bat,- fta* alte* gel) ort
3U Den Ijerçerbebenften »lottern to Oer ©efa)fd)te Öer 33lut=

jrugrn öer eoangelffeben £fr«be."

Das Organ der evang. Pfarrervereine:
„©fefe* $etftenieben unö $tfftenfterben fft e* meri, ftafj
fn Preftfgt, 35tbefftunöen, 9ereto*ftunften unö Äonffrman»
Denunterrfd)t öfe Darin fiegenften gwfgfett*werte nutzbar
gemarbf werften, ©a* 33ud) eignet fta) aud) vorgfigffa) nun
Briefen to 'Bereinen. 3d) boffe, ©tröme fte« ©egea*
»erften aud) non biefem 33ua)e, fta* un* oon efnem glürf»
ffd)en, fonnfg=frôJ)lfa)en ©arten nnft 'Bater, aber ntglefd)
von efnem tfeftnnerlfeben d)arafteroofIen6wfgfeft*menfd)en
Berfa)tet, ausgeben."
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